
Modellkolleg Bildungswissenschaften; Modul 1 : Erziehen/Unterrichten

8. Sitzung: 30. tL. | 03.12.2009

Thema: Fal lstudien l l

lnhalt l iche Reflexion: Bitte schätzen Sie sich zunächst selbst ein, inwieweit Sie meinen, die Ziele

bereits vor der Sitzung erreicht zu haben, indem Sie den Balken entsprechend einfärben. Bitte

reflektieren Sie lhre Einschätzung zudem nach der Sitzung.

Ablauf:

1 .  B l i tz l icht

2. Der Fall :  Erste Fallbeschreibung, Sozial isation

3.  Über  den Fal l :  Kausalat t r ibut ionen,  Einste l lungen (von Lehrer lnnen)

4. Erweiterung des Falls: Außerschulische Lebenswelten

5. Vorbereitung des nächsten Arbeitsauftrags zum Fall :  Entwicklung eines Gesprächsleitfadens

6. Ausblick und Arbeitsauftrag

Zielformulierung Vor der Sitzung Nach der Sitzung

Die Studierenden arbei ten mi t
ihren ersten Beobachtungen zu
ihrem Fal l  ( ihrer  Schüler in / ihrem
Schüler) .  S ie erarbei ten e inen
Gesprächsleitfaden für ein
Interv iew mi t  ihrem Fal l .
Die Studierenden lernen
altersbezogene
Sozial isationsstufen und Aspekte
au ßerschulischer Lebenswelten
von Kindern und Jugendl ichen
kennen.
Die Studierenden beschäft igen
sich mi t  Erk lärungen und
Einstel lungen von Lehrpersonen
und deren Wahrnehmung von
Schüler le is tungen und -

verhal ten.
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M odellkol I eg Bild u ngswi sse n schoften
7. M od u I Erziehe n/J u niormod u I IJ nte rrichte n

Universität zu Köln, Humanwissenschaft l iche Fakultät
Prof. Dr. Petra Herzmann, Dr. Michaela Artmann

Arbeitsauftrag als Vorbereitung für die nächste Sitzung (,,Fallstudien ll', 30.11 ./03.tZ.ZOO9l:

a)  Lesen Sie b i t te  den Text  "Der  label ing-approach, , .

b)  Diskut ieren Sie b i t te  d ie  von lhnen oder  der  bet reuenden Lehrperson vorgenommene

Auswahl  lhres Fal ls  ( lhres Schülers bzw.  lhrer  Schüler in)  vor  dem Hintergrund des " label ing.

approaches" .

c)  Erste l len Sie b i t te  e in  ers tes Beobachtungsdokument  (Unterr ichtsbeobachtung oder

Interv iew) mi t  fo lgender  Frageste l lung zur  "Problembeschre ibung":  Was weiß ich über

meinen Fal l  b isher?
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7,
Arbeitsaufträge zur\ Sitzung

am Oq.l 1. bzw. 12.11.2009
D

Diskutieren Sie bitte die von Ihnen oder der betreuenden Lehrperson
vorgenommene Auswahl Ihres Falls (Ihres Schülers bzrv. Ihrer Schülerin) vor
dem Hintergrund des "labeling approaches".

Erstellen Sie bitte ein erstes Beobachtungsdokument
(Unterrichtsbeobachtung oder Interview) mit folgender Fragestellung zur
"Problembeschreibung": Was weiß ich über meinen Fall bisher?
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M ode I lko I I eg 8i I d u n g swi sse n s ch afte n
7. Modul Erziehen/tuniormodul Unterrichten

Universität zu Köln, Humanwissenschaft l iche Fakultät

Prof. Dr. Petra Herzmann, Dr. Michaela Artmann

Arbeitsauftrag für die nächste Sitzung ,,Fallstudien 1il", 2L.L2.O91O7.01.10:

a) Vervollständigen Sie lhren Gesprächsleitfaden für ein etwa l-5-minütiges Interview mit lhrem

Fal l  ( lhrer  Schüler in  /  lhrem Schüler) .

b)  B i t te  führen Sie mi t  Hi l fe  lhres Gesprächsle i t fadens e in ln terv iew mi t  lhrer  Schüler in  / lhrem

Schüler  durch.  Nehmen Sie das Gespräch d ig i ta l  auf  und t ranskr ib ieren Sie es anschl ießend.

Stützen Sie s ich bei  lhrer  Transkr ip t ion b i t te  auf  das bei  IL IAS unter  , ,Modul  Erz iehen"-  8 .

Sitzung eingestel l te Transkript ionsbeispiel von Wernecke (2000). Beziehen Sie sich bei lhrer

Transkr ip t ion ausschl ießl ich auf  d ie  l inke Spal te , , ln terv iew".  Die Spal ten, ,Paraphrase" ,

,,Generalisierung" und ,,Reduktion" lassen Sie bitte zunächst weg.
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2.1.1 Reflexionsfragon-Dokumentation

Datum/

Inhalt Was habe ich für mich heute gelernt? Was ist noch unklar geblieben? Was wünsche ich mir noch?
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Feedback zur vorgegebenen Literatur und eigene Literaturvorschläge zum Thema der Sitzung:




